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SOZIALSTAAT

Der Schwerpunkt stellt die Ausgestaltung des

Sozialstaats im Allgemeinen und der Sozialhilfe

im Speziellen in ein «internationales» Licht.

Welche Errungenschaften bewähren sich und

welche systemrelevanten Probleme zeigen sich

in anderen industriell hochentwickelten Staaten?

Ergänzend dazu ein Plädoyer von Nationalratspräsident

Stéphane Rossini für eine dynamische

Anpassung der Sozialwerke und Einschätzungen

von zwei Sozialamtsleiterinnen.
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DIE ERFOLGSREGISSEURIN

GRUNDRECHTE UND SOZIALHILFE

MÄRCHEN FÜR KRANKE KINDER

Regisseurin Sabine Boss will mit ihren

Filmen einen Beitrag für eine tolerante
Gesellschaft leisten. Für «Der Goalie bin ig»

gewann sie den Schweizer Filmpreis in zwei

Kategorien.

6

Wirtschaftsjournalist und Politik-Beobachter

Daniel Binswanger reflektiert im ZES0-

Interview die öffentliche Debatte über die

Sozialhilfe und die schwindende Fähigkeit
der Medien, mit emotionsgeladenen Themen

umzugehen. Und er erklärt, wo er bei der

Sozialhilfe Handlungsbedarf sieht.
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Die Wahrung von Grund- und

Menschenrechten ist in der Sozialhilfe

grundsätzlich unbestritten. Ihre

konkrete Ausgestaltung und mögliche

Einschränkungen geben in der Praxis aber

immer wieder Anlass zu Diskussionen.

26

Die pädiatrische Onko-Hämatologie des

Universitätsspitals Genf ist eine Station,
die man nur mit Schutzkleidung betreten

darf. Mit Geschichten holt Diane Baatard die

jungen Patientinnen und Patienten für einen

Moment aus ihrer Isolation.
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